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Bibliographische Uebersicht.

Die von Hugo Barbeck besorgte und mit Anhängen
vermehrte Neuausgabe von Joachim Meyer: „Schillers
Wilhelm Teil auf seine Quellen zurückgeführt und sachlich
und sprachlich erläutert." Nürnberg (Barbeck) 1876, 48 SS.

in 4° bringt auf p. 46—47 als „Literatur der Teil-Sage"
61 Titel-Beiträge und auf p. 48 als „Literatur des Schillerschen
Wilhelm Teil" 34 solcher; und auf dem Rückblatt des

Umschlages („Nachträge") 12 weitere Titel zu Schillers Teil. Im
Ganzen also sechsundvierzig bibliographische Titel als : „Literatur
des Schiller'schen Wilhelm Teil." Diesen ältesten Versuch
einer Tell-Literatur-Samlung und -Bibliographie begleitet der
Herausgeber (p. 46) mit folgender berechtigter Selbst-Kritik:
„Weit davon entfernt, an die Vollständigkeit der Arbeit zu
glauben, hielt er (der Herausgeber) den Weg der Veröffentlichung

für geeignet, zur Vervollständigung derselben
beizutragen."

Bedeutend reichhaltiger — wenn auch noch sehr fragmentarisch

— ist die Literatur über .Wilhelm-Teil' vor und seit
Schiller in Goedekes „Grundriß zur Geschichte der
¦deutschen Dichtung" zusammengetragen, zumal in der
zweiten Auflage fortgeführt von Eduard Götze. Vergi. Bd. IV
(Dresden 1891) p. 527: über „Goethes Plan z. e. Teil-Epos." Bd. V.

(1893) p. 88—90: „über die Entwicklungsgeschichte des

Schiller'schen Wilhelm-Teil" und p. 230: „Bibliographisches über
Schillers Wilhelm-Teil", p. 231/2: „Aus der Uebersetzungs-
Literatur, Abhandlungen und Kritik über Schillers Telldichtung
und Tellaufführungen"'; p. 232/3: „Tellsage und Dichtung";
p. 233 : „Telldichtungen vor und nach Schiller."

Neues bibliographisches Material steuerte dann meine

„Tell-Ico no graphie" (Luzern und Leipzig [1902]) —
zumal in ihrer eingehenden Berücksichtigung Schillers — herbei.

Dasselbe gilt besonders auch vom „Katalog der Teil-
Ausstellung zur Jahrhundertfeier von Schillers
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Wilhelm Tell" 8.-29. Mai 1904. Zürich (1904) VI und
100 SS. in 8°.

Ein ganz besonderes Augenmerk verdient dessen historische

Abteilung: „Die Teilsage" mit ihren fachmännisch-kritischen

Begleitnotizen von bleibendem wissenschaftlichem Werte. Aus
diesem Grunde glaubten wir eine Anzahl derselben zuhanden
eines weiteren Leserkreises in unsere Sammlung aufnehmen

zu dürfen und aufnehmen zu müssen, welches Anleihen jeweilen
durch den abgekürzten Verweis: ,,Kat. der Tell-A." (Katalog
der Teilausstellung) dokumentiert worden. —

Allfällige Ergänzungen oder berichtigende Zusätze zur
nachfolgenden Sammlung werden in meiner demnächst
erscheinenden Bibliographie der Schweizerischen Folklore, Band :

(„Sagen" Abtg. V, 5 der „Bibliographie der Schweizerischen

Landeskunde") Aufnahme finden und nimmt der Verfasser
jeden bezüglichen Hinweis zum Voraus dankbarst entgegen. —
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